
Ahre Gemein chaftsfe t auf dem
Rummelsberge.

In dem trefflichen, leider viel wenig bekannten
Büchlein von Lie. (ETlein Schle i che Kirchenge chichte
II. eil (Filmdien t Verlag en wird als 40 ild
be prochen „der Rummelsberg bei Lrehlen, ein va  eli
her Walfahrtsort“. Er nennt hi tori che gottesdien tlicheStätten mit Volkskirchenfe ten un Gottes freier atur wie
die Lehnhausburg bei Lähn utn der ein AT Flacius
hricu genächtigt hat mit  einem  ommerlichen Mi 
 ionsfe t, die Vogelkoppe bei Altwa  er mit ihrer Morgen
Udacht Himmelfahrtstage, Heinrichau mit  einem Mi 
 ionsfe t Aam gleichen Tage, nd als er von allen anderen
den Rumme  erg Die es Gemein chaftsfe t, das tm ver
9  ũ  M  ahre auf eine  echzigjährige zurück
licken konnte, i t für die  chle i che Kirchenge chichte der
üng vergangenen eit wie für den Gedanken der Volks
mi  ion von  olchem Wert, daß ES  ich Ohnt, eine
der Verge  enheit entreißen Uun hier ausführlich davon
3u erzählen

Als uellen für Un ere AIrbeit ommt uin rage einmal
die Wochen chrift errnhu (im folgenden mit H und der
AIngabe des Jahrgangs bezeichnet), uin der vom er ten Ge
mein chaftsfe t 1866 außer den Jahren 1870, 1872, 1874, 1884,
1889, 1899, 1900, 1905, —11—19 regelmäßig eri
worden i t rediger i. Steinberg Gnadenfrei hat mir
In freundlich ter ei e Auszüge aus den ELi  en emachtSodann habe die Jahrgänge des Strehlener reis und
Stadtblattes durchge ehen. N habe indes aus dem Anzen
er ten Jahrzehnt von die em Fe t nichts gefunden nd
das i t ver tändlich Einmal gab amals noch nicht die

der Berichter tattung, Wie  ie uns eute In den Zeitungen geläufig i t Das wöchentlich Cinmal er cheinende
nter reun  er Mithilfe von Prediger . Steinberg 

Gnadenfrei zu ammenge tellt Verfa  er
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Kreisblatt War haupt ä Publikationsorgan der Be
bT Nur ehr wenig Annoncen, III wenig erichte
„Aus aller elt finden  ich Arin. Udem ewegten Iin der
Begründungszeit des Rummelsbergfe tes andere inge die
Welt Der rieg mit O terreich an vor der Tür. So
finden Wir Iin der Zeitung die uns Weltkrieg her  o 8Eäufigen Über chriften „Kriegsberichte“, „Karten
Kriegs chauplatz“ nd andere mit dem Kriege mittelbar
oder Unmittelbar zu ammenhängende Berichte Und  chließlich wollten die Begründer des Fe tes gar nich die breite
Offentlichkeit treten,  ondern Im Schatten des Rummels
berges Uunter  einen Uchen ihr gemein amesIn aller vor den Herrn bringen. Von 1876 ab inden
 ich Annoncen und von 1899 ab erichte über das Gemein 
 chaftsfe t mi Ausnahme der 0—1  7. 1907, 1912,
1914, für das Jahrzehnt  tehen die Berichte In den
von mir herausgegebenen „Heimatklängen der KirchfahrtSchreibendorf“ 38uUTl Verfügung Frl P. Ko chembahr Türpitzhat miui ihre Ufzeichnungen ber enen mehr als 20maligen

des Gemein chaftsfe tes (von 1895 freundlicherwei e
3UTL Verfügung ge tellt. Von ihr  tammt auch der ge chichtiche CTL über die Bedeutung des Rummelsberges im
eCinleitenden eil des Das „patrioti ochen

aus Gnadenfrei“, de  en Herausgeber itglie der
Brüdergemeine un mehrfach Redner bei dem Gemein 
 chaftsfe t war, brachte ausführliche Berichte Leider  indviele der en Jahrgänge un der eit der Papiernot ein
ge tampft worden. Ein Bericht (anläßlich des 25jährigen
Fe tes) i t hier benutzt Bei dem vorjährigen Fe te hielt
der Verfa  er die es Ttire einen Vortrag über 5„60 ahre
Gemein chaftsfe t auf dem Rummelsberge Die „Heimat 
klänge der Kirchfahrt Schreibendorf“ Lachten am 1576 26
und Am 178 26 1e eine Fe tnummer uUunter dem leichentte heraus, der —.— vom Unterzeichneten, der zweite von
rediger 4. R Steinberg zu ammenge tellt. C Erzah
Pr Steinberg Aauch von dem Be uch des Grafen Zinzendorfbei raf Seidlitz auf Schönbrunn bei Prieborn,
wir Iun Un eren „Heimatklängen der Kirchfahrt Teiben
dorf“ früher —(1/8 192²2 EL Aben Lediger Klinkert
Uun rediger 1. R Röchling en mir uin dankenswerter
ei e einige Aufzeichnungen über da Fe t 3Uul Verfügungge tellt, die benutzt habe Mün  iche Erkundigun 
gen bei alten Freunden de Fe tes en das aterta
we entlich bereichert öchte die Lektüre der folgenden
Seiten etwas ider piegeln dem tiefen Eindruck und
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dem reichen egen, den die es Fe t Iin  einer  echzigjährigenGe chichte für bedeutet hat

Zu näch t einleitend einiges über Lage, Ge chichte und
allgemeine Bedeutung des Rummelsberges.

Der Rumme  erg ieg 5 Em üdlich von Breslau und
i t von Steinkirche In rei  ch Eenner Stunde und von TUum  2
mendorf In napp enner Stunde 3uU erreichen.

ber eine erzäh uns Frl V. Ko chem bahr
Über die [Ite te des Rummelsberges i t wenig(Ctann Die eringen Mauerre te und verfallenen Wall

räben der Nord eite des Berggipfe la  en noch euteerkennen, daß utm tttelalter hier eine befe tigte urg 8Etanden hat Allem U cheine nach hat das alteinge e  eneGe chlecht der aAmmer vgl T chammerhof, Deut ch  —7Alt chammendorf), das In ie iger Gegend ausgedehntenGrundbe itz gehabt hat, —um 1340 auch das Gebiet de Rum —
melsberges en Urkundliche Nachrichten über den
„Romsberg“ er cheinen er t 3uU der Zeit, als die Czirne ihnIin Be itz hatten Die e damals weitverbreitete Ge chlecht,das Iun Mittel—  und Nieder chle ien viele und
Burgen e a wird Im Krei e Strehlen 1426 3Um er tenQle erwähnt. 1433 erhielten die Cbruder Opitz und
ayn Czirn auf Prieborn vom Herzog Ludwig II. von
rieg nd Liegnitz die auf die Güter Sieben
en nd Habendorf, falls Heinze ha „mit Tode
bgehen  ollte“ M 1435 fiel den Czirns die er e i zu,
Un. 1439 Erteilte —  —  — verwitwete erzogin Eli abeth ihnen
die Erlaubnis, auf dem 38u Habendorf gehörigen „Roms
berge“ ein fe tes 3u QAuen. une früher auf dem
Berggipfel rbaut gewe ene Urg  oll 1429 durch die Bres
lauer ner oder wahr cheinlicher chon 1428 durch die
tten zer tör worden N. Uli 1443 nahmen die
Breslauer Uunter Führung de Herzogs Wilhelm von Top  —
pau und ün terberg die es Schloß thre Todfeinde aufdem „Rabsberge“ In Abwe enhei  einer Be itzer jieder
ern Uun brachen die te e Eroberung der Uurg  ollIn Breslau Urch große Fe t piele und das Geläut aller
Glocken gefeier worden  ein. Doch Pitz von zirn QAute
mit herzoglicher Genehmigung 1446 die urg auf dem
Romsberge abermals auf. Er inzwi chen großerach und elangt; 1445 hatten ihm die HerzögeJohann und Heinrich von rieg ud Lüben Land Uund Stadt
rehlen enne Summe von 1750 Fl verpfändet Nach einem Ode  cheint die urg 1461 wiederum Urch die
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Söldnerheere von Teslau und Ei zer tör worden
 ein, Uund von die er eit  oll der Roms oder erg
den Namen „Ruhmesberg“ Erhalten en Im X  C  ahre
1475 5 Herzog Riedrich I. das von Pitz von 10.7 ver 
pfändete Strehlener Gebiet wieder ein und kaufte von
de  en ne außerdem den Rumme  erg,  ich hier ein
e idenz chloß erbauen. ber ehe  einen Plan aus
führen onnte, Ql der Herzog, und  eine ttwe Herzogin
Ludmilla gab den Rumme  erg den Czirns zurü
mit der Erlaubnis, wieder eine befe tigte Urg auf dem
erge erbauen. Von die em Rechte en  ie aber
keinen Gebrauch mehr gemacht, ondern  ie begnügten  ich
mit ihren Schlö  ern Iin Strehlen und Prieborn, bis 1642
das uim Mannes tamm Tlo ch Das reiche Erbe,
be tehend aus den Gütern Prieborn, Siebenhufen, Dätzdorf,
Kat chwitz, Habendorf, T chammendorf, Crummendorf, zwei
nteilen von Insdor und dem Prieborner Hofe
Strehlen, fiel òun als erledigtes N das herzogliche
aus von &  iegnitz und rieg Herzog Chri tian Überlie
1665 die genannten Güter  einem Stiefbruder, dem Grafen
Augu t V. Liegnitz, und als die er als letzter männlicher
Ppro des Pia tenge chlechts 679 3 Siebenhufen QL 609
die Krone Böhmen bezw die Kai erliche Hofkammer Iin
W ĩ  ten die Uter ein nd verpfändete  ie 1687, da für die
Türkenkriege große Geldmittel gebrau wurden, Qn den
Freiherrn Johann Ludwig von Waffenberg In Wien.
Die er hat die katholi che Kirche In Siebenhufen erbauen
la  en Eeiner ückgabe der verpfändeten Uter i t ES
Unter ö terreichi cher Regierung nicht mehr gekommen  V.  * er t
Tiedri der 1 1746 die Uter für 115 —000
Eein und übergab  ie als ton dem von  einem Qter
ge tifteten rankenhau e In Berlin, der Königl. Charité

In(d deut ch Chri  iche iebe, Barmherzigkeit),
deren e t  ich die Uter am dem Rummelsberge noch
eute efinden Den Aus ichtsturm auf der Plattform des
Berges ließ vor Ctwa Under Jahren der Charitéamts
pächter Oberamtmann üger erbauen der elben elle,

ein der Burgfried der zer törten ittelalterlichen urg
ge tanden

ber den Rumme  erg als U U plauder
Pr Steinberg Iin der Fe tnummer Un erer Heimatklänge
„Jedermann weiß, daß der Rumme  erg ein chöner, be
iebter Ausflugspunkt i t, mit aubholz, Buchen, Eichen,
Ulmen und Birken ewaldet; oben eine Ritterburg,
uin deren Ruinen enne Ga twirt chaft eingebaut i t, ein
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C Turm bietet eine freundliche Aus icht auf Eln Teilchen
Un eres  chönen Schle ierlandes nicht gerade impo ant Wite
die Aus icht vom Gorner rat M aber ieblich,
dylli ch en den 3ur Ga twirt chaft gehörenden Wirt
 chaftsgebäuden indet  ich Erne geräumige, edielte und 9e

alle mit u  en und Bänken, uin we  ich Tößere
Ge ell chaften, Schüler, Touri ten, auch die Fe tgemeinde im
Notfalle bei eintretendem egen üchten können; 300 Per
onen finden hier Schutz, auch noch Einige mehr Außer
die er alle ziehen  ich  eitwärts noch Reihen on
Ti chen und Bänken mit und ohne Ach hin, für die
oft zahlreichen Be ucher; erzã doch die Frau Ga twirtin

daß  ie QAnr Nachmittag des Himmelfahrtstages
über 1000 tter Bier verzap habe, da will was en bei
Un erer kläglichen gegenwärtigen Tulu Einige S  chritte
unterhalb der Ga twirt chaft i t auf . H   S  eite Emn leiner
aber teiler Abhang, der durch Erne von hohen, alten Buchen
be chattete H  Hochfläche abge chlo  en wird (ein erichter tatter
tennt u  E, erre eines ehemaligen Wall
grabens Das i t der eE tplatz, an dem Abhang i t die
Kanzel von Pfählen und Brettern herge tellt Der Redner
hat die Fe tgemeinde, die auf Bänken nd Stühlen, auch
auf Ba  wurzeln und ra e latz ge ucht und gefunden
hat, vor und Uunter ich; viele lieben oben QAnr Abhang
 tehen oder und bildeten die „obere Gemeinde“ der
auch der Strehlener oder Crummendorfer Po ge
örte, der gelegentlich anwe en Dar und den Ge ang be
ettete

Für die Anwohnenden nd regelmäßigen Fe  e ucher
hätte  ich le e reibung der Ortlichkei ohl erübrig
aber WITI mit Fe tgä ten nd Rednern aus Berlin,
Hamburg, Marienburg, Wien, Suriname, aus dem Bu ch
land Deut ch O t Afrika, Alaska Nikaragua u w rechnen
mü  en, Wie  ie die letzt verflo  enen 60 V  &  ahre aufwei en,
i t le e Ausführlichkeit woh ent chulobar.“

ber die r ten Anfänge de Gemein chaftsfe tes
zählt Pr Steinberg

„Im Herb t 1865 e uchte Bor Th Wunderling, Pa tor
aus nadenfrei die Dia porage chwi ter In Prieborn,

einem  tattlichen Orfe IM TLei Tehlen der Nähe des
Rummelsberges aAch der Predigt 3u welcher  ich aus den
Umliegenden Tfern Ceinue nzah Ge chwi ter eingefunden
atten,  aß noch in traulichem Ge präch beieinander
und C Ußerte Bor Wunderling, auf den bewaldeten
erg lickend Da Dare Eun  chöner Platz für brüder
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liche Zu ammenkunft aus weitem Krei e; müßte
hebend  ein, hier uin lieblicher Frühlingszeit den Herrn in
Gottes  reier atur 3uU oben, im trauten Ge chwi terkrei e
u w. Die Anregung fiel wie ein zündender Uunte In viele
Herzen, be onders aber bei Bir inger, Be itzer eines
Kolonialwarenge chäfts Iun „Er wurde der eifrig te
Beförderer, der Begründer des Fe tes, den Funken
an, machte ennen Plan,  ich die Ortlichkeit, be prach
 ich mit anderen Freunden, Uunter denen noch Ge chwi ter
Dierig aus Prieborn be onders enannt  ind XV.  &  hrer wird
bei e Fe ten mehrfach fürbittend edacht Iun ihren
Krankheitstagen, bei ihrem Heimgang Br inger chaffte
die erforderliche Erlaubnis, be prach  ich mit dem Ga twirt,
ließ die kleine Kanzel AQam ergesabhang errichten,  orgte
für Sitzgelegenheiten nd ekanntmachung nd Einladung
uim weiteren Ge chwi terkreis, ver tändigte  ich mit Br
Wunderling über ein Datum tm Monat Mai.  3 Br Wun
derling warb  einer eits um Teilnahme In Gnadenfrei und
bei  einen Kollegen.“ Das Ge chenk Ottingers an die
Rummelsbergfe tgemeinde  * dAren die Bänke, die auf dem
Predigtpla anbra en ihm i t erwähnen eln ge
wi  er Steigüber, Be itzer eines Po amentierge chäftes n
Prieborn, bei dem die Dia por  ttesdien te der Brüder
gemeine, Wwie mir erzäh wurde, gehalten wurden. Wir
werden von die en Gottesdien ten n5 dem Begriff der
Dia porage chwi ter weiter Unten reden en J den
Berichten des er ten Jahrzehn wird dankend und rühmend
die Bewir  ng der Gnadenfreier Redner durch die Prie 
borner Dia porage chwi ter erneut hervorgehoben

ach manchen Vorbereitungen und eindringlichem Ge
bet fand 1866, den 29 Mai,
d q 3 1 Ummelsbergfe t E Dar al
Mi  ionsfe t Die Brüdergemeine damals

auf Synodalbe chluß hin das Evangeli ationswerk Iin
den en Stammländern Böhmen und Ahren begonnen,
die engli chen und amerikani chen Abgeordneten hatten  ich
be onders ATUI Afur einge etzt, ereits zwei
rüder drüben Iin der Arbeit, der eine ein übergetretener
Katholik aus Gnadenfrei, darum daren gerade te e Gna
denfreier be onders intere  iert Man hatte auch  chon Ein
blick In die Schwierigkeit des erkes in die a t unüber—
 teiglichen inderni  e, die einem Übertritt aus der katho
i chen 747 38Uu Brüderkirche entgegen tanden, aber auch
In der gei tlichen Unwi  enheit, In der die Glieder der katho
i chen gehalten wurden; und man wußte, we



3160 Jahre Gemein chaftsfe t auf dem Rummelsberge.
Leiden die Evangeli chen tn e ien Unter ö terreichi cherHerr chaft im 17. Jahrhundert un dann bis 3Um Einzugriedrich des Großen erduldet hatten, und nun  tand der
ein wieder voTr der Grenze. Die ge pannte politi che A  ageließ den (Edanten an die Heidenmi  ion Aturli zurücktreten „Die Gnadenfreier Fe tpilger konnten gr° rup  —penbewegungen beobachten an, daß  ich auf böhmi cher Seite ID Truppenma  en  ammelten ES
keine 1 Siegesgewißheit. An Ar  Ete die Greuel des
Krieges, fürchtete für den freien evangeli chen irchgangbei einem etwaigen iege O terreichs. Das WDar der Eider da we In traulichen Ge prächen, Iin (Eden und An
.  prachen, In e ängen, die bald Im Ton der Hrie elei on,bald tm Ton des Hallelujah er chollen nod wenn
Himmel Sonnen chein nd Regen öfters wech elten,  owurde auch das dem Herzen innbild.“ (H 1866Anläßlich des 25. Gemein chaftsfe tes anI 4/6 1890
zählte der Berichter tatter vom „Patrioti chen Wochenblatt“
aus Gnadenfrei, Eeinem Mitg der Brüdergemeineherausgegeben, an chaulich von dem er ten Fe t vo XV  V.  ahre1866 (Nur 47 DUm 21/6 „Die Feier fand ens
tag, den 2 Mai 1866, u der  üdwe tlichen Ctte
des Berges Dar Unter enner mächtigen En E enne
weißgedeckte, mit grünen Gewinden ge  mu Kanzelichtet, auf welcher nach Ge ang un Gebet rediger Wun 
erling aus Gnadenfrei ber VO  h. 2, die Predigt ieNachmittags mM 91 erfolgte die Fort etzung der Feier,Iin welcher rediger Wunderling über Sam 7, 21
Darauf wurde der auf dem Gipfel de Berges  tehendeAus ichtsturm be tiegen. Es gerade die eit des Au  S
ru des Krieges Rit O terreich. Die Ver ammeltenüberblickten mit Wehmut die  ich hier vor den Ugen AuS-
breitenden ge egneten Felder Uun Fluren Iin dem Gedan
ken: Wie, btt Uließe, daß die elben von Ro  enfeindlicher Scharen zertreten nd rings umher Elend UunJammer verbreitet würde? Br Wunderling 1e einherzinniges ebet, In welchem den Herrn der Heer charen bat, daß die reuel eines verheerenden Krieges
von un erem aterlande abwenden möge, nS aber auch,nach  einem eiligen Rat nd en erne  chwereHeim uchung nich Tla  en könne, doch die Herzen mitfe tem, freudigem Mut Tfüllen nd die Trüb al 3zUum egengereichen la  en wollte Erhoben Uun  2 voll Glaubenszuver icht  angen hierauf die Ver ammelten „Der Herr i t nochAund immer Ni von  einem olk ge chieden.“ Darauf ging
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in Einem langen Uge vom erge mna Unter dem Ge ang „IV e u, geh voran“, und nach ver chiedenen Richtungenrennte man  ich Unten der lieblichenBeim 50jährigen Gedenken die Begründung desFe tes chreibt Erlein Im Strehlener Kreisblatt 1916enthie eine be ondere Bedeutung dadurch, daßals Gedenffeier egangen wurde, Im Angedenken nämlichdie 50 Wũ  — —  ahre zurückliegende Enehung des Fe tes Datrafen Angehörige der Brůdergemeine In Priebornund mgegen mit Glaubensgenodem Rummelsberg zu ammen,

 en aus Gnadenfrei auf
Ott ei tan undnädige Bewahrung utm drohenden rieg mi O terreich 38ubitten nod kamen überein,  ich im äch ten XV  ahre wiederEeinem Dankgottesdien t vereinen. Das i t ge chehen.Die Feier auf der Höhe Uunter dem grünen hochgewölbtenDach der Een hat  oviel Anklang Unden und i t denBewohnern der Umliegenden Kirchgemeinden einer  olieben geworden,

ohne Unterbrechung, durch
daß  ie  ich nun chon 50 ũI  V.  ahre angkeine Tiften oder un  —gen fe tgelegt, erhalten hat Zwei Teilnehmer der er tenFeier beim 50jährigen Rummelsbergfe t anwe end:Gutsauszügler Schinke aAQus Prieborn, ern un den Achtzigern tehender Teis, und Rechnungsrat HoIdt aus Niesky Die er der er ten Feier als 7jährig Knabe beigewohntnd übermittelte die ru der rüdergemeine Niesky nod childerte, wie In  einer Jugendbeigewohnt, welchen egen davon

regelmäßig der Feier
getragen habe.“Als dann im folgenden re die weite Ver ammlungauf dem Rummelsber and, konnte man von de  enTurme mit Lob und ank Um chau hen, da der HerrUn er liebes Schle ien von den Greueln des Krieges nädiger chon hatte In dem „amtli en agebu des Predigersder Brüdergemeine“ he von „Rendezvous fürKinder Gottes iel Gebete vorher. Schönes etter umitten rüber ahres

iel ia pora
zeit iel Gnadenfreier. agen.Im  (V. Ver ammlung.“Im folgenden wollen wir 10 Fragen, das Gemein— cha  e t auf dem Rummelsberg betreffend, beantworten,umPm Uuns auf te e ei e Verlau nd Eigenart des Fe tesvor Ugen halten 3u können.

1. An welchem Tage i  t da 6 Fie t Im a u der
9E

 einem 25jährige
feiert worden? Wir feiern  eit

Trinitatis, am
Jubiläum (4 6. 1890 Am Mittwoch nach

dge vor Fronleichnam. Der Wochentagimmer der gleiche gewe en, dreimal wurde ES Don i t Eun
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nerstag gefeier 1878, 2. einmal Dienstag (1866),tmmer Mittwoch. In der fing tzeit i timmer efeter worden: einmal utn der antatewoche, Eeinmal In der Exaudiwoche (1868), dreimal In derPfing twoche 1871, . dreimal nach dem Sonn tag nach Trinitatis 1884, reimal nach demTrinitatis onntag 1881, einmal nach dem(1888) und dreimal ch dem 1877, tn derWoche nach Trinitatis, un der  eit 1890 das Fe t immer tattfindet, wurde abgehalten 1866, 188  2  —5 1887, nd vonab Dem Um hat da emein chaftsfe t tattgefunden en dem 75
 eit der Fe tlegung 1890 ü chen dem

und dem 1277 (1876),
217/5 ———8 1913 O tern23/3) und dem 21/6 O tern 23/4 O ternvor dem 23/3 In der eit von — NuUTL einmal 1818

am 22/3 und nach dem 2 auch einmal: Am 254 1943.Im einzelnen hat da emein chaftsfe t an folgendenTagen  tattgefunden: 1866 29/5, 1867 22/5, 1868 28/5, 18691975, 1870 55 1871 31/5, 1872 95 1873 * 1874 97 187 9/6,1876 12/7, 1877 27/6, 1878 13/6, 1879 18/65) 9/6, 1881 29/6,)1882 7/%j6, 1883 20/6, 1884 18/6,) 1885 17/67 1886 16/6, 1887 9/6,1888 20/6, 1889 26/6, 1890 4/6, 1891 27/5, 189 17/6, 1893 31/5,1894 23/5, 1895 12/6, 1896 3/6/ 1897 16/65 1898 8/6, 1899 31/5,1900 13/6, 1901 5/6, 1902 28/5, 1903 10/6, 1904 176, 1905 21/6,1906 13/6, 1907 29/5, 1908 17/6, 1909 9/67 1910 25/5, 1911 14/6,1912 5/6, 1913 21/5, 1914 10/6, 1915 2/6, 1916 21/6, 1917 6/6,1918 29/5, 1919 18/6, 1920 2/6, 1921 25/5, 1922 14/6, 1923 30/5,1924 18/6,/ 1925 7/6, 1926 2/6, für die folgenden ahre bis195 ergibt  ich demnach olgende Tabelle für den Termindes Gemein chaftsfe tes ): 1927 15/6, 1928 6/6, 1929 29/5,1930 18/67 1931 3/6, 193 2555, 1933 14/6, 1934 30/5, 1935 19/6,1936 10/6, 1937 26/5, 1938
1942 3/6, 1943 23/6, 1944

15/6, 1939 7/6, 1940 22/5, 1941 11/6/)
7/6, 1945 30/5, 1946 19/6, 1947 4/6,1948 26/5, 1949 15/6, 1950 7/6.

Über den äußeren ang des Fe tes hörenwird dem e er von erem WV  ntere  e  ein. Der Verlaufde Fe te  2  t ur die Jahrzehnte tm en  Een dergleiche 9geeben. Er
e tere Formen hat um Aufe der eit naturgemämmen. Als Einleitung mancher BeLiei CS: „Es wurde vorher viel gebetet“, „bei den Bekanntmachungen der Einladung 3Uum Gehet ermahnt“ 1868U. 6) Der noch eute übliche Beginn des Fe tes rüh

Vorausge etzt, daß bi ahin der O tertermin nicht fe t gelegt wird.
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Uhr wird chon frühzeitig ELT H) Freu

dig klingt der Eingangsver „Halleluja, Lob, Lei nd
Ehr“, ohl nicht NUULl 1867 Beginn des Fe tes von der
tau endköpfigen Vo  menge ange timmt Von einem ttur
gi chen ingan wird wiederholt eL H, 1887 H,
I. 6) Er i t eute leider In egfall gekommen. i t
naturgemäß, daß die Feier jederzeit mit begonnen
und be chlo  en wurde. Einmal 187¹ H) wird von
auf den Knien berichtet, einmal e en wir von ge
mein amem lauten und Bekenntni des apo toli chen
aubensbekenntni  es

Von Eeiner weiß gede  en H), e tlich ge chmückten
Kanzel H) werden die en gehalten Die Cute
übliche große Zahl von Reden wird frühzeitig
wähnt Der Bericht von 1886 (H)  pricht von 12 N ud
ausdrücklich wird hervorgehoben H), und der heutig
Teilnehmer kann ezeugen, daß keine Müdigkeit eitens
der Zuhörer fe tzu tellen i t nter den vielen n ragt
In früherer eit eine als „Fe tpredigt“ hervor (1882 6)
euteé  ind die An prachen uin ihrer Wertung nicht ver
chieden Sie werden 3Uu Hälfte von Gei tlichen der Landes
irche, 3ur anderen Hälfte von Angehörigen der Brüder
gemeine gehalten ES War In der er ten eit woh  o, daß
die einzelnen ohne vorherige Vereinbarung, wie  ie  ich ge 
rungen fühlten, Zeugnis ablegten; denn 1871 (H)
‚ wird angeregt, die Redner en  ich immer mit
einem Vorrat kleiner, wahrer Ge chichten ver ehen, ohne
die freie Regung des Gei tes ein chränken wollen, nd

möchte  odann eine Verteilung des Stoffes und der
veranlaßt werden. Wohl wurden einzelne Um Predigten
ebeten, ergingen „ pecielle Einladungen, —Uum die erfor  —  —
erliche Zahl DOn Fe trednern  icherzu tellen.“ 1894 H)
Doch er chienen woh mei t Redner, die nicht angemeldet

meldeten  ich gelegentlich auch  oviel Wort,
daß Steinberg eine zuge agte Predigt ga nicht
alten konnte eute werden die Redner von der rüder 
gemeine und dem Strehlener Pfarrerkonvent vorher be
 timmt, damit Ordnung err cht

wi chen den einzelnen An prachen werden Lieder 9e
 ungen Die Ge änge wech elten früher erwähnt)
aus dem rüdergemeinge angbuch und dem Rei ep alter,
der aus den erweckten Krei en B. Gu tav na Amm
10 NI  X  ahre  päter „Bruder Wunderling

„Fe tlieder im Freien“ herausgegeben, Melodien eE
w4 die irchli und brüdergemeinlich überein timmten.
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Später wurde erne aLl vermehrte Auflage peciell für die
Rummel  ergfeiern edruckt.“ u eute werden für das
Gemein chaftsfe t be ondere Liederzettel vertei elegent
lich werden le e Lieder von Eemnem Blä erchor begleitet,
früher voni Gnadenfreier 1903 U. 6), In  pã Jahren
vom Crummendorfer oder dem der Strehlener Gemein cha

QN findet eine deren eit von
1— 3 angegeben wird. Nachmittags werden weitere Pre
digten und Evangeli ationsvorträge gehalten i t höch te
eit 36Um Ufbruch, i t ünf I, gelegentli
uim Bericht H) Zum Schluß e tieg ohl noch
den Urm H) und lie von oben den Ge ang „Nun
danket alle Gott“ vo Inde hinaustragen Mit
Aund Segen chließt die Feier. „Ein letzter lick auf das
tlebliche grüne Waldkirchlein, ein Händedruck, auf ieder
ehen“ Ein ander Mal heißt eS „Die mei ten

gingen mit Ge ang vom erg inab, bildeten Uunten
bei Eerner iche Eelnen Kreis,  angen einen Choral, eichten
 ich die Hände,  agten „Auf Wieder ehen“, und  o ingen  ie
auseinander“ 1869 der Wir e en „Man nahm dies
mal  chon auf dem erg Ab chied von einander. Nur ein
eil e noch zurü nd  ang Am reuzwe „Die wir 6
allhier bei ammen finden“ 1886 Hes Lied  cheint den
Berichten Ufolge Ein beliebter, wirkungsvoller des
Fe tes ewe en  ein.

Beim Durchle en die er Berichte fällt uns zuer t das
errliche etter auf, das umei t an ie em aAge
verzeichnen i t. Das etter des 60 Rummelsbergfe tes,
an dem EeS on früh bis abends ohne Unterbrechung eg
nete, Iu der Ge chichte des e tes ohl A t einzig da
Das Fe t des vergangenen Jahres, In dem der egen die
zahlreiche Zuhörer chaft in die edeckte Qu bmm
ihm nahe. 1883 heißt C6 „Ein  o tarkes Regenw be
gann, daß das Rummelsbergfe abtelegraphiert werden
mußte.“ 1903 e e wir: „Das Fe t verregnete in der er ten
Hälfte ründlich. m Nachmittag onnte jedo die eier
unge tM reten von tatten gehen.“ wir
aAllen a „Das etter War nicht übermäßig gün tig“
(1916) 1911 hre D. (CTlein „Die Luft Dar Lech

und die Landwirte, die  ich Ag beraten atten,
ließen ihre Heukappen trotz des Sonnen cheins  tehen Sie
 ollten auch recht chalten Allmählich  etzte der egen ein.“
n wird In A t keinem einzigen V  ahre Regen gemeldet,
mei das Gegenteil, „ chön t Frühlingswetter“ ,
„herrlich te Wetter 1899 191°0, 1917, „außerordent 
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lich gün tiges Wetter de  en A t unerträgliche Hitze
Unter den machtigen dumen des Berges nicht unangenehm
Uffiel“ „Ausnehmend  chön“ 1898 H), „wunderbar chön“

oft 1913 hrei B. CTlet 72  0  E dies
ahr das Rummelsbergfe t wirklich ganz v  .

ohl mancher, der Anfang voriger Woche mi be
orgten Blicken 3Um wolkenbedeckten Himmel empor ah
ber alle Befürchtungen verflogen, als Mittwoch
nach Trinitatis die Sonne  trahlend empor tieg nd die
Kuppen der erge leuchtendes bld tauchte 1922 le en
WiT „Zwar War die Tage vorher der lang er ehnte ege
auf Un ere Fluren herniedergerau cht doch Urften WIITL
die en Tag größtenteils In kö tlichem Sonnen chein feiern 7

1924 „Sind WITI leider die letztvergang  en Wochen
vom etter nicht begün tigt gewe en,  o in WITL Och bei
un erem Gemein chaftsfe t vom ver chon geblieben,

auch kühler WDar als In die er ahreszeit
der Fall i ü 74 1892 e en Wiur 7  raurige Aus ichten bei
der Abfahrt grau grau Bei Heinrichau Drte der Regen
auf Ein tück lauer Himmel Beim ieg blickte die
onne  chelmi hervor.“ „Am Fuße des Berges Drte
der au (1895 H); „trotz des Frühregens prachtvolles
Wetter H); „beim er ten (TS blickte die obnne Urch
die brauenden Wolkenma  en“ 1906 H) Es i t eigenartig,
Wie oft berichtet wird daß gerade NI die em Tage herrliches
etter vom Himmel rüßte So ei 1923 mit Recht
„Das etter War ja auch ausnahmswei e gut Wie  eit
vielen Jahren gerade die em age Immer beobachtet
werden durfte Während bei dem überaus rTucht
baren Frühlingswetter die es Jahres A t eden Tag regnet
le der Sonnen chein den Tag hindurch Aaus 76

als WiTI einmal bei bewölktem Himmelent inne mich,
C(CTlein ragten, was wir tun wollten, Enn regnete,

ECrtlarte nur „Beim Rummelsbergfe t i t  chönes Wetter
Und behielt echt, oft e en WDII „Das Gebet vieler
 chönes etter War 1874 H), „War auf das herr
lich te erhört“ 1875 H) „Der Herr henkte Enen außer  —  —
ordentlich freundlichen Tag als Erhörung vieler Gebete,

welchen n der Einladung aufgeforder war“ H)
Wir dürfen Ott für ie e Zu timmung un erem Fe te
be onders ankbar  ein und darin CEln Zeichen  einer
Freundlichkeit und na

4. Sprechen wir òun von der inneren ru
de8 Fe te 5. Das Rummelsbergfe t i t al o Elne Grün 
dung der Brüdergemeine Die Bedeutung der elben auch
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für Un ere Gegend Iin der damaligen Zeit wird uns er t
gan3 klar, wenn wir uns den Begri „Dia porage chwi ter“
nummer der Heimatklänge
erklären. Darüber  agt rediger Steinberg In der Fe t 

„Dia pora Ge chwi ter.“ Was das für CUte  ind, i t
nicht mehr  o ekannt, wie noch tm NVV.  23 7  ahre 1865 war,  eit
dem die Dia poraarbeit der Brüdergemeine In und
Trehlen  eit einigen Jahren vb In die Hände der Lan
deskirchlichen Gemein chaft hinübergeglitten i t Heut be
eichnet die CUte als Gemein chaftsleute,; früher
Wwaren CS Herrnhuter, Pieti ten, Ucker, romme, Lammle
brüder; etztere nich als erwartete von
den Leuten nur Gutes Die Brüdergemeine gebraucht das
Wort „Dia pora“ In einem Etwas anderen inne, als
etzt kirchlicher eits ge chieht wird als terminus tech-
nicus für die Per onen gebrau die der (Cmeine inner  2  —
lich näher tehen, als die Freunde der elben, ohne
jedoch irchlich ange chlo  en 3u  ein. Wir haben viele hun 
CTte von DOn Seiten der kirchlichen  rgane,
die überein timmend en  ie, die Dia pora Ge chwi ter,
in mit Uun re treue ten Kirchkinder!

Früher gab CS keine landeskirchliche Gemein chaft,  on 
dern außzer der Chri tentums Ge ell chaft etrieb die Brü 
dergemeine von ihrem er ten nfang die Gemein chafts 
flege, nicht UTL Unter  ich elb t,  ondern auch Iin den Krei en
der Erweckten In der Landeskirche, und 3war Ni ULr
ihrer eigenen Ausbreitung, thre Nutzens willen,  on
CTU nach Gottes Führung und illen, der der Brüder
gemeine gerade dazu eine be ondere Gabe, ern Pfund an
vertraut hne vorhergehende Aufforderung i t keine
Dia poraarbeit egonnen, kein Dia poragebiet übernommen
worden. Der raf Zinzendorf und  eine Mitarbeiter
daren und lieben  ich de  en bewußt, daß  ie mit ihrer

 ie habenDia poraarbeit auf remdem Grunde bauten,
darum nie die ge ammelten Garben Iin ihre eigene Scheune
V.  on t ware die Brüdergemeine nicht  o rührend
klein geblieben, ondern könnte auch nach Millionen zählen,
Wie die Methodi ten, die gleichzeitig mit der erneuerten
Brüderkirche en  anden Zulauf  ie genug Sie

nich Ungerufen In die Erntearbei Freilich aren
die Rufenden nich immer Superintendenten nd a toren,
die Anknüpfungspunkte rgaben  ich von  elb t Die Emigran
ten aus Mähren wanderten durch Schle ien; da fanden  ie bei
den rwe  en erberge, Ver teck, Verpflegung und Te Sie
kannten durch ihre Vorgänger die Dörfer, die Häu er, woOo
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 ie nicht verraten und ausgeliefert wurden, Iin Tepliwoda,
tersdo Schönbrunn, Oberpeilau u w. Da knüpften  ich

denn diean brüderlicher tebe, evangeli chen
e ier A t Leidensgeno  en, wenn auch nicht
ganz  o  chlimm aus ah, wie Iin men und Mähren

So hat  ich der gei tliche Iin der fortge  —
pflanzt, und  ich Gelegenhei bot,  chlo  en  ich die Ein
zelnen Seelen zu ammen und Ildeten kleine 0  ein, auch
Sozietäten In Mittel chle ien werden genann Breslau,
T bwen, Ols, Glatz, Landeck U. Q. m. „Von der So
zietät In Tehlen kann Nan Prei e des Herrn  agen“,

In einem Bericht von 1847, „ ie geht Iin der
hin, baut ich, und hält e t überm Wort reuz Drei  —  2
mal onnte ich  ie dort e uchen und nit jedem einzelnen
prechen;  ind ber 90 Aufgenommene mit Eem kleinen
Auflein aus dem nahen   inetz.“ Daß Br 9a
Macat), der Dia poraarbeiter, III retma hinkam, i t
lärlich; denn außer den obigen Sozietäten noch
etwa 150 Tte be uchen. Nicht Iimmer ging In reh  ·  —
len un den Krei en der Ozietã  o 4 hin. Da kamen
Anfang der fünfziger VV  —. —  ahre eftige Kämpfe, die auch
Spaltungen führten, über die QAma  o  charf ein etzende
völlige Enthalt amkeit Schnaps Da War uin jedem
Tropfen Schnaps der Teufel, und Wer ihn genoß, kam In
die emein chaft des Teufels, da War der Genuß  ich

ünde, die völlige Enthalt amkeit War Selb tzweck,
wurde te elbe Eern verdien tvolle Werk In phari äi chem

Sinn, agegen wehrte  ich ein großer cil der Ozietät, die
A t durchgängig Mäßigkeits , amals Enthalt amkeits
verein ging ihnen die evangeli che Frei
heit, das „ohne Verdien t der (CTre allein aus Gna
den“. Die Gei ter mü  en iemlich heftig aufeinander 9e
Pla  ein. ann kamen die Irvingianer mit ihrer leb
haften und be techenden Propaganda nd  etzten naturge  —
maß zuer t In den Sozietätskrei en ein, W0  ie chon be
reiteten en fanden ald olgten die Bapti ten, mit
ihrem: „Entweder wiedertaufen oder verloren“, die von
Amerika ommend In amburg ihr Hauptquartier aufge
chlagen hatten und von da ihre Sendboten äber gan
Deut chland aus andten Die e liehen nicht In der +
 ondern gingen hinaus In die Dörfer, Uun Br Mat chat
fand Iin allen kleinen und klein ten Gemein chaften die auf  —
fragen in ewegung, die lebhaftes „Für“ un
„Wider“ hervorrief Die Briti ch  ausländi che Bibelge ell 
 chaft überflutete Städte Uund Dörfer durch ihre Kolporteure,
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die mei tens Bapti ten Qren Rit ihren unerhört illigen
Bibeln Bor Mat chat  elb t Dhme Ql viele
Spuren außer den böhmi chen Dörfern inetz, Podiebrad
und Mehlteuer Er nenn nicht die Dörfer IM Strehlener
Krei e, denen Bibel tunden und Ver ammlun bei
 einen Be uchen gehalten hat C8 War aber Emne  tattliche
Anzahl e fünfziger XI  C  ahre  cheinen die Blütezeit
der H und um rehlen ewe en  ein

ber nicht UL von Seiten  olcher aufdringlichen Brüder
wurden die Dia porakrei e beunruhigt ondern viel mehr
Schaden hat der allen Ugen und Ritzen eindringende
Welt und Zeitgei t angerichtet der weder Vor der 15.
noch IU der Gemeine oder Gemein chaft halt acht
i t arum En reines Gotteswunder, daß  ich Eene (CTan
 taltung Wite das Rummelsbergfe t Urch A t Wo Men chen
CT indur erhalten hat und noch keine Anzeichen von
Alters chwäche  ich

Wie hat die ande  UE die em Fe t
der ia pora Ge chwi ter der Brüdergemeine  t n?
Der Begründer nd langjährige eiter des e tes i t der
oben chon genannte Prediger der Brüdergemeine under
ling Gnadenfrei Al Leiter wird auch mehrfach Bruder
Txleben Breslau ( o 1878 1879 rxleben aus
Berlin) genann Mi  ionsvater Grützner Strehlen le
dem Bericht nach ährlich CEIn Gebet bei dem Tgfe t In der
Haupt ache prachen der er ten Zeit rediger der rüder 
gemeine. Neben dem  chwarzen Rock, heißt Iin CEunem
Bericht, trat der grüne auf die Kanzel in Oberför ter Voß
Langenbielau, Enem treuen Freund und Redner die es
Fe tes

Das Fe t i t Wie wir ausführten, nich der Lande  O
43 ausgegangen. ESs i t Ami auch ver tändli daß
unäch t auch eitens der Kirche weder dagu eingeladen noch
In dem kirchlichen Wochenzettel von rehlen darauf ver
wie en wurde. Die Kirche eierte ihrer eits 3uUr leichen
eit ihre Kreisfe te der Außeren Mi  ion und des Gu tav
Adolf (ereins 98 Kreis Mi  ionsfe t an MN den 60er
un 70er Jahren auch Mittwoch nach Pfi
IMN Lrehlen Bedeutung die es Fe t +  L,
zergen die amen der auswärtigen Redner 1867 und 1869
 prach Pa tor Di Schian aus Liegnitz, der Vater des

ber denetzigen  chle i chen General uperintendenten,
Stand der Inneren ti  ion Donnerstag die em Fe t
an das Kreisfe t des Gu tav Adolf Vereins 3u dem
in großer Anzeige eingeladen wurde und über das bald
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ausführlich berichtet wurde Es  cheint A t als bb le e
drei 3uTr gleichen eit CInem Krei e etwas viel 8Ee
we en und In ewußter oder Uunbewußter Konkurrenz ge
tanden hätten

icht die A toren der Lande  4— prachen die er ten
Jahre bei dem Fe t, ondern die rediger, iakone Brů
derpfleger nd Dia porabrüder der Brüdergemeine Laien
rüder ver  ieden ten ande Kaufleute Ober   t
(Voß Langenbielau), Offiziere (Ober tleutnant von Kno
belsdorff

Und doch reten frühzeitig neben die Redner der Bru
dergemeine die Gei tlichen der Lande  41 Pa tor aake
Strehlen 1876 77 80) Spillmann Riegersdor 1876),

Trommershau en Panthenau 85 90 9 ), xrut  —
ki ch Grünhartau 1879 81 82 85) Wittke  Köben
82 87 90 91 92 93 97 98), Köhler Crummendorf, der
Pa tor bCi 1885 1890 1892 be onders viele ei t
liche der Landeskirche prachen er tmalig 1885 nämlich
der ehen genannte Köhler, (Cher Lorenzberg, der Qter
des jetzigen Mi  ionsin pektors Vogt auch noch
1887 1893 Vikar epke Ei enberg, etziger Sup
epkeichelau, OT itzender des Pfarrervereins,
die obben genannten A toren Trommershau en und TUul  —
ki ch und Pir cher Strehlen.

1899 wurde Sas Fe t er tmalig von einem Komitée E
leitet B Reichel BT nger Sup Albertz, Ebeling,

orn Prieborn Das Komitée kam Urch mehr als ern
ahrzehnt Vor den Tagungen zu ammen mM über die Art
des Fe tes die rediger und zuweilen die exte 3 prechen
Die Leitung des Fe tes lag fortab nich mehr allein bei der
Brüdergemeine,  ondern abwech elnd In den Händen der
Brüdergemeine und des Superintendenten des Kirchen
krei es, die Kollekte Thielt fortab 3uU gleichen Teilen Brü 
dergemeine un Landeskirche für ihre Mi  ionszwecke
Bisher War die Kollekte für die Mi  ionsarbeit der Brüder 
gemeine IMm allgemeinen oder einem be onderen Zweck der
 elben e timm  o 1875 nach dem Zeugnis Ern warzen
aus der ei  ions tation Mariapa ton In Suriname für e e
Station, oder 1868 für Böhmen, von de  en Kriegswunden
genügend erzählt worden WDar Der Bericht üg aQuni ch
hinzu „Zum Ein ammeln der Collekte War aus ruder
Erxlebens Mütze und Bruder Wunderling Wander ta

Art Klingelbeutel gebildet, ur die dann ämtliche
Fe tteilnehmer erreich werden konnten.“
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Da In der er ten eit kein Gei  icher der Landeskirche
pra i t ver tändlich, daß auch zunäch kein Gei tlicher
die Einladun 3Um Unter chrieb Vielleicht i t auch
ha die er ten V  ahrzehnte Ni eNi worden, weil
die  chlichten E  V. von denen ausging, nicht das Be
ürfnis fühlten, mit einem Bericht die Offentlichkeit
treten In dem Wochenblatt „Herrnhut“ finden  ich rüh 
zeitig Umfangreiche Berichte 1901 finden Wir Uunter der
Annonece uim Strehlener er tmalig enne Unter chrift,
das vie Wort „der S chuß“ 1902 und 1903
das noch inhaltlo ere „das Komitee“, 1904 ES er tmalig,
 päter nicht wiederholt + J. Albertz, Sup und Pa tor
prim.“ Er t mit der Superintendentur Eberlein tritt
regelmäßig Uunter die Einladung der Name Erlein

So hat das e t chon durch die des Ein
Adenden nod durch die Art allmählich immer mehr
ern kirchliche Gepräge erhalten fies War  chon durch den
ückgang der Brüdergemeine In die er Gegend nd das
Aufhören der Brüdergemeine  Predigt tation Prieborn 8e

Urch le e Verkirchlichung de Fe tes, man
 o agen  oll, hat nicht an Wert verloren und  einen
Charakter nicht we entlich geändert; denn ein religiö es
Volksfe t, Ein Kirchenfe War  chon im Ufang, von
lebendigen federn unternommen.

Der Charakter des Fe tes Der T prung des Fe tes
als Gelöbnistag un chwerer iegsno gibt den Grund
aratter an Mit der ehen be prochenen Verkirchlichung
cheint  ich der Charakter kaum geänder 36u Aben oh
ber egegnen NS In den Einladungen zwei ver  iedene
camen des Fe tes 1878 (H) wird 3Um i  ions und Ge
mein chaftsfe t eingeladen. umei ES wie bei der
er ten Einladung „Mi  ionsfe t“. 1887 und 88 Ti afur
da Wort „Gemein chaftsfe t“ ein, 1889 heißt ES wieder
„Mi  ionsfe t Unter dem Wort Mi  ionsfe t en wir
Uuns kein Fe t der äußeren, der Heidenmi  ion, denken,
ondern etwa eine Volksmi  ion, wie  ie eute  o eliebt i t

Das Gemein chaftsfe t 0aT von jeher ein Vo  lTchen
e t im be ten Sinne des ortes,  owohl was die Zahl wie
die nnere Verbundenhei der Teilnehmer etrit Bereits
beim Titten Fe t H wird die Zahl der Teilnehmer
auf 3—400 angegeben, 1876 auf 1200, erne Zahl, die, abge

von Schwankungen nfolge von etter oder Ernte
Tbeit, bis auf den eutigen Tag die gleiche geblieben i t
„Au dem Krei e Nimpt ch, Gnadenfrei her pilgern die
Fe tpilger nach dem Rummelsberg“ H)/ „auf irken
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9e  mückten Leiterwagen geht CES von Gnadenfrei ab.“
„Als die agen heimwärts fuhren vermutete man einen
Hochzeitszug“, Ein ander Mal „Die Gruppen
fanden  ich zu ammen aus Breslau, 1O  Qu, Wan en,
a Brieg“ 1919 1921 er chienen der Neuzeit
ent prechend im Auto 3Um ergfe Die Ante werden

H) Eein leines Entgelt vermietet. eute acht
der ergwir mit dem Vermieten von Stühlen ein kleines
Ge chäft. icht 3uU unrecht ECrxrinnert der Berichter tatter
beim äußeren Inblick diefes Fe tes die Bergpredig

H) Männer nd rauen, Jugend nd Kinder, Grei e
Am ange des Berges  itzend oder  ich lagernd „Beim Af
ieg hatten Wir 1894 H) ein ütterchen überholt,
das nüh am QAm tab euchend bergan kroch Wir  agten
teilnehmen I fällt Ihnen ohl  chwer?“ Sie gab gur
Antwort 2  wer fällt ES wohl, aber das Fe t i t 38u  chön,
—um wegbleiben können.“ Nein, ES i t nicht UTL
und Gewohnheit, die die Men chenma   aus dem Ummels—
berg zu ammenführt DOn 1895 überlegt der Bericht
er tatter „I t's Gewohnheit geworden, das Fe t, das A t
ern Men chenalter gefeier wir ES muß ein Tlebni
leiben für Hörer und Lehrer.“ „Wa  V  8 i t das
Fe t geworden rag Br Wunderling in  einer Predigt

ein1882 (H) „Ein Gnadenfe t, ern Gemein chaftsfe t,
Mi  i

i t bei dem ehen ge childerten Charakter ver tändlich,
daß die es Volkskirchenfe t auch bei ener Beteiligung von

Men chen  einen familiären Charakter, den 5 an
fang  S E, ewahrt hat So reden die erichte von freu  2
igem Begrüßen CTL Bekannter und Kennenlernen Euer
(3 1871 H) er auch der eutigen Teilnehmer wird
von dem familiären Charakter des Fe tes angeheimelt
werden. War Vor einigen Jahren mit inem Reichs
bankdirektor 3Um oben. Die er onnte mir gar nich
genuüug erzählen von dem tiefen Eindruck, den das Fe t uin
 einer religiö en AGrme nd familiären Innigkeit auf ihn
ausgeübt hätte Da edenkt man im Eingangsgebet der
erkrankten we ter Dierig aus Prieborn H) Em
eL Grützner  Strehlen 3u Ehren wird al 77jährigem
Geburtstagstind ein Segensvers ge ungen H), 1891
wird des heimgegangenen ater Grützner gedacht und ge
 ungen „Wenn ich einmal  oll cheiden“ — Eine Be
wegung geht durch die Zuhörer, als ihnen der Eimga
des Begründers die es Fe tes, de Bruder Wunderling,
mitgeteilt wird 1893 Er Vor 28 Jahren die er
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Anregung egeben Chört 3Um Gemein chaftsfe t, daß
te e per önliche ote  ich bis 3Um heutigen Tage erhalten

die  ich 1 QAran beteiligthat und der er torbenen,
aben, namentlich gedacht wird.

Wenn das Fe t immer äufiger „Gemein chaftsfe  7 e
nannt wird,  o ge chieht nicht nur der inneren Ge
mein der Zuhörer willen, wie wir ehen ausführten,
Ondern au arum, weil die Gemein chaftsbewegung bei
die em immer mehr In den ordergr trat Die
amen der Redner V. Nahmer, Treskow,
de le Roi, Evangeli t Edel  Brieg, aul von der Pfing t 
ewegung be tätigen uns das 1880 macht de le Roi Mit
teilungen ber die große Basler Alliance  Ver ammlung,
auch Ii einer rührenden Bekehrungsge chichte Eemnes Ne  2
ni chen ünglings — 1894 Bir Ottinger  Prauß von
der Gnadauer Pfing tkonferenz den bekannten Pa tor Paul
aus Ravensberg 3Um Fe t mitgebracht Die er  tellte In
 einer An prache 16e,  chneidige, per önliche ragen:
„Ha t du die Kraft des eiligen Gei tes empfangen?“ „Bi t
du gerette

Das Komitee, In e  en an die Leitung 1899 gelegt
wurde, i t ge chaffen, wie CS tm Amtlichen Tagebuch des
Predigers der Brüdergemeine ei —um E Fe t eine
un  ichern, ihm  einen bisherigen Charakter be
halten nod Vor  ektiereri chem e en ewahren. Mit
die er Begründung  chon im Jahre vorher Sup ·Ilbertz
In rehlen ern Komitee gewün 1907 wurde denn auch

Regehly von die em Komitee, weil der Landeskirche 3u
abgeneigt, als Redner abgelehnt 1907 bemerkt die Brüder
gemeine In ihrem Tagebuch „Recht  törend QAren die Ge
en ätze 5  wi chen Landeskirche und Gemein chaft.“ ES i t
ein feiner, aber wohl bemerkender Unter chied,

1906 die Anzeige „Freunde chri tlicher Gemein  —
ha und 1908 D. CETlein die „Freunde kirchlicher Ge
mein chaft“ Einla i t an  QAr egrüßen, daß
D. erlein, der große Freund auch des Rumme  erg
fe tes, die es mn die Bahnen eL kirchlicher Gemein
 chaft elenkt hat, gewi II Sinne der Brüdergemeine und
Begründer de Fe tes

inzelne und be ondere aten CT Ge
d FN Wenn das Gemein chaftsfe t ahr

ein, ahrau  einen gewohnten ang genommen hat,,  o i t
ganz elb tver tändlich, zuma bei dem ge chichtlichen Sinne,
der der Brüdergemeine ignet, daß an be onderen agen
Rückblick nd Ausblick gehalten wird. Der zehnte Jah
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restag wird be onders mit ank Ott egangen Aus
dem Jubelberi 1890 klingt auch Eenne Freude nd aunen
heraus. 25 Jahre, 25 mal eine Sache, die  o
völlig auf Freiwilligkeit, auf eigen tem, innerlich tem, per
 önlichem eruhte, bei der  o gar kein äußerer
Profit und Nutzen heraus pringt, ondern eher tunden
langes oft höch t unbequem er cheint! mal!
Br oß, Oberför ter QAus Langenbielau, Erinner aran,
daß Vor 150 Jahren Schle ien aus Gewi  enszwang durch
Tiedri den Großen von O terreich efreit worden i t
1895 wird Cmer „Fa t Ein Men chenalter alt i t das
Rummelsbergfe t! I t's Gewohnheit geworden 1
würde  ich nicht  o lange halten (auch nicht rüh —um 5 Uhr
 ich auf den Weg egeben, Meilen), eSs i t jedes nal Eenn
reignis, ern Erlebnis!  t das nicht ern erfreuliche
eugni für das Vorhanden ein eines chri  en Sinnes.“

1906 die ahrfeier, das 41 Fe t „Von den Begrün
dern des Fe tes der Bor inger aus
Als letztes en Qn  einen lieben Rummelsberg die
 chönen fe ten ante Mit kindlicher 1 und
reue hat ausgehalten, ein Mann der Gemein chaft, ein
Mann des riedens, dien tbereit gegen jedermann,  elb t
Mitglie der Brüdergemeine, nzer Allianzmann. Eben o
fehlt der Superintendent Albertz Voriges V  Q&  ahr eL
das Schlußwort „Da  8 letzte ort,“ Wwar  ein Thema

 ein letztes Wort geworden; bald nach dem von recher
Hand an ihm verübten Attentat  chied In die ewige Hei
mat! „Wieviel Rummelsberger Fe tgeno  en werden  ich da
zu ammenfinden 7 70 1868 fehlte der Mitbegründer Br Die
rig au Prieborn, wurde  einer durch den Ge ang eines
Heimgangsver es edacht; dem lieben Grützner, —  —
 einen 77 Geburtstag auf dem erge feierte, wurden 1879
Segensver e 1886 chloß ETL noch die Vormittag
ver ammlung, wie immer getan, mit 891 wird
 eines Heimgangs gedacht

Von Rei eprediger Thiemann  Gnadenfrei  agt ETL  ·  2
lein 1916, daß Eern ieber, eL Freund des Fe tes  ei.
Er wurde ann 25 Iin die obere Gemeinde abgerufen Als

1921 das Mal hier War und  prach, behandelte
eigenartiger ei e das Wort, das Gei tliche  o gern. ent
 chlafenen Amtsbrüdern als letzten ru zurufen: „Der
ei ter i t da und ru

N. mit welcher tiefen Bewegung hat die Rummels—
bergfe tgemeine den Tod  eines langjährigen Leiters, de
unvergeßlichen Eberlein (+ 20/8 1923), vernommen.
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elche große Bedeutung für die ge unde unnere eiter  —
entwicklung die es Fe tes ehabt hat, en wir oben an

gedeute I wieviele andere, Eure, e Freunde des
emein chaftsfe tes in Wie aus der  treitende die
triumphierende Kirche abgerufen worden!

Ver uchen WDir CTL ber die Redner
geben die bei fe em Gemein chaftsfe t ge prochen aben,  o
dürfen WiTI eingangs darauf hinwei en, daß  eit der Ver
einbarung von 1899 abwech elnd die Brüdergemeine be
innt Un. der Strehlener Superintende  chlie und Uum
gekehr So kommt daß (rlein woh jede ahr
von 1967—22 ge prochen hat 1912² und 14 nicht rwähnt
Auch Gemeindepfleger Altmann  trehlen hat nach  einen
Erklär  gen jede Jahr eit 1909 mit dem DOTte edient
1914 und 16 nich erwähn

Wir geben folgenden CEIn Verzeichni der Redner,
 oweit  ie  ich aAaus den Ei  en T ehen la  en (es fehlen

Esnur die XVI  V  ahre 1870, 1872, 1874, 1883, 1884, 1889,
Aumfaßt 123 ver  ledene Redner mit der Angabe von 363
ver chiedenen en

Im folgenden n die mit P., Sup Vik abgekürzten
Gei tliche der Landeskirche Prlediger) iac(on Dii  Ta)  —
A(rbeiter), der Brüdergemeine angehörig, Gn(aden

Pr Wunderling 1865 1866 1867 1868 1871 1876
Niesty 1882

Pr. Peter 1867, 1869
Pr TrxlebenGn 1867, Breslau 1875, 1876, 1877, 1878,

Berlin 1879, 1880
A. HattwigRothwa  er In men 1867
Diac. H üller  Gn 1867.

. Stodtmei ter Löwen 1868 1869 1871 1875 1876
1878 1878 1880 1884 1885

A Raillard Gn 1868
Redakt Le chke Gn 1871 1880 1882

aQuch Gn 1871 1877 1879 1880 1881 1882
Pr Breslau 1879 1881Diace Gn 1875 1878

1885 1886 1887 1910
Jen en Suriname Gn 1875 mit Sohn Predigerge

ilfen, Bu chneger Adolf
Haake  Strehlen 1876, 1877, 1880
Spillmann Riegersdor 1876

Cand BönhofGu. 1876
BeKaufmann inger  eit 1865 regelmäßig,

ründer, 1905 eierte 40malige Be uch
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CTL Grützner Strehlen, 1866 itgründer  prach mei t

vormittags Schlußgebet
Trommershau en Panthenau 1879, 1885, 1890, 1891
Brucki ch  2  2Grünhartau 1879, 1881, 1882, 1885

Pr Krüger  Gn 1880, 1881, 1882, 1884 1885, 1886, 1887,
1890, 1891, 1893, 1895

Diace Kölbing 1880
de le Roi  TesSlau 1878, 1879, 1881 1882 1904
ittke Altwa  er; dann Köben 1881, 1882, 1887 1890,
1891, 1892, 1893, 1897, 1898

Oberför ter VoßLangenbielau 1881 1887 1890 1891 1892,
1895 1915 1916

Pr Treu Gn 1882
Köhler Crummendorf bei 1882 1885 1890 1892
eyer Lorenzberg 1885
Vogt 1885 1887 1893 1907

Vik epke Ei enberg 1885
Pir cher Strehlen 1885

Uden mi   (L Breslau 1885 1886 1887 1890
Diac Cröger Gn 1886

Bojanowski Rudelsdorf 1886, 1890
Arn tadtGn 1886, 1887, 1890, 1891, 1895.

V. TreskowCamenz 1886, 1890.
Pr LudwigGn 1886
Lehrer Berthold Gn 1886

Pröller Strehlen 1886
Alberts Strehlen 1886, Sup. 1898, 1900, 1901, 1904, 1905
Krebs Diersdor 1891.
Horn Prieborn 1891, 1894, 1897, 1900 1901, 1902, 1906,
1916

Diac. Pudmenski Gn 1891 1892 1894
Pr 1e Gn 1892 1896 1897

Krüger Ei enberg 1892
Jaquemar Ref Böhmen 1892
Jäckel   Schweidnitz 1893

Ober tleutnant Knobelsdorf Berlin laue reuz 1893
aul Ravensberg Pfing tbewegung 1894 1900

Kaufmann Horn Gn 1894
Kaufmann Bär Gn 1894

Ro chmann Hamburg 1895.
Diac. räger  22  Gn. 1895, 1896
and an 1895

eilerGn. 1895 897
Pr enkewi Ausdor 1896 1897 1899

Brockes Prittag 1896
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P· Heinatz 1896
Gemein chaftspfl. immermann, LTiegau ande 1896,

1898, 1900
aufm Pätzold aarau, Landesk 1897
Pr Reichel Gn 1887 1897 1898 1900 1902

Ebeling  —  Strehlen 1897 1898 1903 1905 1906
Evangeli t Edel rieg 1897 1901 1902 1903 1904
Mi   Wee e-Suriname 1897
Diac. Schiller 1898 (böhmi ch)

Thiemann  —  —Gn. 1898, 1901, 1902, 1904, 1905, 1906,
1907, 1908, 1909, 1910, 1912, 1913, 1914, 191 , 1916, 1917,
1918 1919 1920

Pr Gnadenberg 1898
Mi   Han enGnadenfeld Schl  1898

SchäferCrummendorf, bCu 1900, 1901, 1904, 1907,
1910, 1912, 1915

Pr Schärf 1900, 1901, 1902, 1906
Mau olf Ei enberg 1900, 1906, 1907, 1908, 1909
Gurlt   2  Olbendor 1900, 1904.

Evang er rieg 1901
entewi Neu alz Brüderg 1901

Kaufmann ild rieg 1901 1903
Bru  au Vielguth 1903
Schmidt 1902

Hofpred Gladi chewsti Ref reslau 1902
P  5 Teofilo Gay Walden erk 1902
Pr Reichel Potten tein, Böhmen, Brüdergem öh

mi ch 1902
Schilling roßburg 1904 191 1922 1926

Diac. Wunderling3Gn. 1904, 1905, 1906
P NikolausEi enberg 1904, 1923
P ScheibelGroßburg 1905, 908.
P LeßmannMün terberg 1904, 1905 1906 1907
Pr. MartinGn. 1904, 1905
Pr Schneider  2  2Gn. 1907, 1908, 1909, 1910, 1912

Dr. Schenke  27  Strehlen 1907
Diac. WilligerGn 1907, 1909

wandSchreibendorf 1907, 1910
Sup . Eberlein  Strehlen 1907, 1908, 1909, 1910, 1911,

1913, 1916, 1917, 1918, 1919, 1920, 1921,
Lang Insdor 1908

Direkt Kicherer Gn 1908
P Chlumsty 1908
Tapezierer Lar en Gn 1908
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Schönermark Strehlen 1909, 1915, 1920, 1923

i   Zucher  Gn 1909
Gem Pfl Altmann Strehlen 1909, 1910, 1911, 1912, 1913,1917, 1918, 1919, 192°0, 1921, 1922, 1923, 1924, 192 ,Aumann Markt Bohrau 1912, 1916,
Oberlehrer mi  +  — 1912

Duvinage 1912, 1916, 1919, 1924
Diac. Für tenberger Gn. 1913, 1914, 1915.

Neit ch Großburg 1913, 1919
Cand Urr  Gn 1913

Winkler Riegersdorf 1913, 1919
Stier Lorenzberg 1913

Por Klinkert  Gn 1914, 191 , 1916, 1917, 1918, 1919, 1921,1922, 1924, 1925, 1926
Tiegs Diersdor 1914

Rechnungsrat Holdt Niesky 1916
Gem  Pfl. Bus Hausdorf 1916
Pr Geller  Breslau 1917
Pr 1. Steinberg Gn. 1917, 1918, 1919, 1921, 1922, 1923,1924, 1925, 1926

Lie. Dr. Bunzel Schreibendorf 1918, 1920, 1924, 1926.
Meyer Arnsdorf 1918, 1920

Pr 1. Röchling  Gn 1919, 1920, +2  V 1924, 1926
Pr *. Alexander Röchling  Gn 1920, 1921.
i   Jauer, Berlin 1922
Mi   Grö chel, Berlin Steinkirche 1923.

Schröter Prieborn 1923.
Mi   achmann  Gn 1923, 1924, IEE 1926.

run Crummendorf 1921 1923
Sup Lehmann Strehlen 1924, 1925, 1926

Richter Steinkirche 1924
Prof Simon  —  Strehlen 1926
ber exte i  t gepredigt worden?

Wir können naturgemäß nicht entfern die Hunderte von
Bibel tellen anführen. Unvoll tändig mu ene

*——
73—

 ammen tellung auch darum bleiben, weil nicht alle Redner
Ern Bibelwort egten, ondern über irgend ein
be onderes Thema ohne Bibelwort oder Einen Ge angbuch vers prachen Auch die Hauptgedanken der Reden anzugeben, i t hon dem Umfange des Büchleins u  :  Nlich,  o intere  an CES auch  ein würde, die vielen Bemer—
kungen, die die eit ange kennzeichnen, hervorzuheben. — 5  chhabe mir die exte von 50 vermerkt. te e aAaber  ind be
merkenswert. Die mei ten Predigttexte tammen aus dem
P alter, das i t ver tändlich, denn die Predigt der erge,
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die Herrli  L der Natur i t hier die gewie ene Verkün
igung So wurde dreimal ber den 23 „Der Herr i t
mein Hirte“ ge prochen, zweimal ber 121 +  — hebe
neine Augen auf den Bergen, von denen mir
kommt“, einmal ber den Naturp alm 104) „Herr, mein
Gott, du bi t ehr errlich Licht i t das eid, das du an ha t,
du reite den Himmel Wwie einen Teppi Daneben fan
den die Kern tellen des E ihre Behandlung „Sei

dem Herrn und warte auf hun 37,7) 2  ennoch bleibe
ich Dir“ (73,23), „Herr, lehre bedenken, daß wir
terben mu  en (90,14) „Verge  e ich dein, Jeru alem,  o
werde meiner Rechten verge  en“. 5) Son t tammen
aus dem en Te tament begreiflicherwei e nur wenige
Predigten Daß IMm néuen Te tament die Evangelien Aam
bevorzugte ten  ind, i t wohl begreiflich (15 von 50). Die
Kern tellen der Briefe wurden oft und tief behandelt Als

ein t auch erne Predigt übernommen a  E, kam mii
D. (relin  chon entgegen: „Haben  ie auch den ext 9e
nommm „Gott hat nS nich gegeben den ei der Fur

agte Q, woher wi  en Sie das? „AV  Q,“ neinte er, „den
haben  chon zwei, öchling und Schönermark.“ bn ent
 inne mich nicht, daß auch nur zwei Redner un einem ahr
den elben ext echabt hätten

10. Als letztes ügen wäir einige Bemerkungen inzu,
die den umfa  enden Charakter m N ch
fe tes dar tellen Daß weit ber den re oder die
nähere Umgebung von Bedeutung i t,‚ haben die QNn  2
gegangenen Ausführungen ohl ezeigt eignet ihm
aber von ökumeni cher edeutung wie
friedvoller ei e arbette die Brüdergemeine mit der
Landeskirche, die Gemein chaft mit eiden zu ammen bei
die em Fe te! Einmal gar tm Berichte „Landes
kirche, Reformierte, Altlutheraner, Brüdergemeine, engli
Kirche, Katholi che Kirche alle eins Iin der Gemein cha mit
ihrem errn nd aup hier ver ammelt“ H)
Okumeni ch auch hin ichtlich der beim Gemein chaftsfe t be
handelten hemen Bruder te erzählt von der Kaffern  —  —
mi  ion aus eigener An chauung, Pa tor Jaqua aus er  —  —
reich von der Berliner Stadtmi  ion, worin ätig WDatr.
189  2 H) der ei „Ein neu vermähltes Mi  ionspaar
auf der UsSrei e nach Grönland nahmen m Gemein chafts 
e t teil Die rau oder junge rau hatte eben on ihren
Eltern und Ge chwi tern nd Verwandten, welche bei wen
wohnten, Re. genommen.“ Die Heiden nd
Judenmi  ion, Evangeli cher und nd Gu tav Adolf Ver 
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ein, Los  von  Dm  Bewegung no Lage In Böhmen, Wichern
Aund die Berliner Stadtmi  ion und andere hier behandelte
Themen zeugen von der Blickweite des Fe tes In dem Be
TLi von 1902 e en Wir: „Denkbar  chön te Wetter Uch

Wir hatten in die Gottesgedanken,
Iin die Ctte des Gottesreiches Redner ver chiedener Kir
chen nd Nationalitäten, aber eins Im Gei te, In der Freude

Herrn und der Ie  einem Reiche Pa tor Ebeling
trehlen, Pa tor Horn Prieborn, Pa tor Schmidt, ei e  —  2
prediger des  chle i chen Provinzialvereins für Inner Mi 
 ion. Die Reformierte irche, vertreten durch ladi chew
aus Breslau, ern Walden er Teofilo Qy, überbrachteblumige, italieni che, aber auch Arme, herzliche, brüderlicheru  einer Glaubensgeno  en. Br. Theophilus Reichel
aus Potten tein (Böhmen), hielt eine böhmi che u prache

die vielen böhmi  en Anwe enden Dadurch (ékam das
Fe t ennen ökumeni chen Charakter chon 1866
Bor Hattwig auf dem erge mi eben o 1897 Br.
chiller Otumeni ch! So War ohl auch 1875 Da  tand
auf der Kanzel auf dem Rummelsberge Eein er ohn ams,
ein Bu chneger aus Suriname, der mit  einem Bruder nd
 einen Pflegeeltern den Ge chw Jen ens, Mi  ionar,

Iu Gnadenfrei weilten. Br Jen en, der
Schwarze, gab reudig Bericht  einem Vaterland Suri
anre Aund der Mi  ions tation Maripa ton, der als Preiger vor tan Die Kollekte jene wird für Ceck
huizen und Maripa ton e timm Okumeni ch! Wer wird
V nich da oben auf dem erge, wenn  ie zu ammen 
 trömen, die Ge chwi ter nd Freunde, Crinnert 0 e u
Wort werden kommen Morgen und Abend,
von Mitternacht und vVonr ittag, die Ti che  itzen werden
m Reiche Gottes wird dann auch die Rummelsberg gemeine ihren Herrn nd Mei ter  ich  charen, und dann
gehen wir nich mehr auseinander.

elche Bedeutung das emein chaftsfe t über die
Grenzen Un eres Vaterlandes hinaus hat, er ieht man auch
aus der Tat ache, daß das Wai enhaus der Brüdergemeine
In Böhmi ch  Rothwa  er die em Fe t  einen T prung ver
dankt Der Begründer des Hau es, Bi Hattwig,  chreibt,
daß „der Herr auf dem Mi  ionsfe t auf dem Rumme  erg

11 und anderen Brüdern ins Herz gegeben atte,
uInter den verwahrlo ten Kindern Iu Böhmi ch  Rothwa  er,zu näch t den Knaben, ein Werk der inneren Mi  ion 0 be
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ginnen, dadurch, daß einige von ihnen IR mein Hau
nähme und  ie für den Herrn erziehen  uchte.“ In den
60 Jahren Te Be tehens hat die An talt 467 Wai enkinder
Erzogen, von (enen viele 710 ahre Iin der n ver
rachten Wir dürfen mit ank Ott die en  ichtbaren
en de Fe tes erwähnen. tlellei i t auch anderswo
das bei dem Fe t ge treute Samenkorn auf ähnlich frucht  1
baren Boden gefallen Wir wi  en nicht, doch hoffen

ott
Lic. Hellmut Eberlein erzäh in dem ein erwähn 

ten Abriß  ch  1  eLr Kirchenge  ichte von die em „Evange—
li chen Walfahrtort“, dem er ten Iun le ien. Er chreibt
U. Q. davon: „1918 traf ich imR Schnellzug bei Hir chberg ennen
1  E Kaufmann. (it iel ¹ von  einen
läng t verklungenen  chle i chen Kindheitserinnerungen, U. d.

Nur de  en Datumvonn Rumme  erger Mi  ionöfe t.
wu ni mehr. Als 7 nun aber rfuhr, daß gerade
Aam andern Tag  ei, da hielt ES ihn nicht länger. ihm
 chon ge chäftlich gar nicht paßte, mußte hin, War auch
wirklich da nd 1e von früh bi  O abends aus“. Man konnte
bei dem 60jährigen Gemein chaftsfe t die es ahr manche
 chöne Zeichen Teue und der weiten erbrei  ng
die es Fe tes gewahren. Der Leiter, Sup ehmann, bat die
enigen Fe tgä te, die da  D * Mal anwe end Aren,  ich U
erheben. ES daren deren nur  ehr wenige. ehr tanden
 chon auf, als CET ragte,  chon zwei  —5 drei  2  — vter  7 fünfmal
3u die em Fe t er chienen  ei. Eine große Anzahl erho ich,
2  —  chon zehn  —5 wanzig dreißigmal hierher getommen
aren. Stellenbe itzer Beyer  Pogarth, ein Leit Mitte
Siebziger, i t mehr als Urch 50 Jahre hindurch ie em
Fe te er chienen, Frau da Gärtner-Breslau (Lui en tr. 27
i t vor 58 Jahren 3Um er ten Male bei die em
gewe en nd die letzten 30 XV  ahre regelmäßig von Breslau
hierher gekommen. Frl. V. Ko chembahr Türpitz hat von
einem mehr als 30 jährigem 1  lch Ufzeich  —  —
nungen, die hier benutzt worden  ind

le e Treue 3Uum emein chaftsfe  auf dem Rummels—
berg ware nich denkbar, Wwenn  ich in ie em Fe t nd EM
C verkündeten Gotteswort u eine r aus jener
Welt offenbarte, von der jedes einzelne Fe t ein neues be
redtes eugni ablegt Wir rufen die Underte, die Ü1jähr
lich bei die em zu ammenkommen, un die Qu en
die früher hinaufgepilgert  ind, an die em einzigartigen,
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altehrwürdigen teilzunehmen, Zeugen auf  — Wer hat
nicht eine La t auf die en erg ge chleppt und i t erleichtert
von dannen egangen, fröhlich eine Straße heimwärts 9e
ogen?! So  oll auch, Gott, weiterhin (tben S˙
kann und wird auch bleiben; denn die es Gemein chafts 
e t i t eine kraftvolle, lebendige Auslegung des Lehrtextes
der Brüdergemeine auf den Tag des 60 jährigen Fe tes
„Das Wort Gottes i t ebendig und rTäftig und chärfer denn
kein zwei chneidig Schwer Hebräer 12)

Lie Dr ri Bunzel Eiieen ot


